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VORWORT 

"Schwermetalle in der Nahrungskette" 

Mit zunelunender Besiedelung und Industrialisierung hat sich die Einwirkung von 
Schwermetallen auf Pflanze, Tier und Mensch verstärkt . Verunreinigungen der Luft, der 
Gewässer und der Böden durch Immissionen von Industriebetrieben, Heizungen und 
Kraftfahrzeugen, Flußschlämmen, Klärschlämmen und Abfällen haben in den letzten 100 
Jahren zugenommen. Es besteht die Sorge, daß Pflanze, Tier und Mensch oder auch andere 
Umweltbereiche durch Schwermetallbelastungen gefährdet oder gar geschädigt werden 
könnten. 

Der 94. VDLUFA-Kongreß (20.-25. Sept. 1982 in Mün'ster) hat untersucht, inwieweit 
diese Sorgen berechtigt sind und wie sich Schwermetallbelastungen vermeiden lassen. 

Befriedigende, weiterhelfende Antworten zum gestellten Schwerpunktthema lassen sich 
nur finden, wenn es gelingt, Schwermetallbelastungen zutreffend zu messen und zu 
bewerten. Die Feststellung, daß die Schwermetallgehalte heute höher liegen als früher, 
genügt nicht. Es gilt, Gefährdungs- und Schädigungsschwellen zu ermitteln. Im Vorder
grund steht die Frage nach der möglichen Gefährdung von Mensch und Tier. Wenn für sie 
die Grenzen erkannt sind, gilt es, die Belastung der Pflanzen zutreffend zu bewerten. 

Die Schwermetallbelastung der Pflanzen ist die entscheidende Schwermetall.belastung, 
die auf Mensch und Tier zukommt, wenn man von der Schwermetallbelastung am Arbeits
platz absieht. Am Arbeitsplatz ist die Schwermetallbelastung der Luft entscheidend, in der 
übrigen Umwelt die Schwermetallbelastung der Nahrung. Das ist so, weil Schwermetalle, 
wie ihr Name besagt, schwer sind, d. h. weil diese rasch zu Boden fallen. Hohe Schwer
metallgehalte in der Atemluft gibt es nur in unmittelbarer Nähe von Emittenten, d. h. am 
Arbeitsplatz, nicht in größerer Entfernung vom Emittenten. Schon wenige 100 m vom 
Schwermetallemittenten entfernt ist für die Belastung von Mensch und Tier die Schwer
metallanreicherung in Pflanzen entscheidend. Die in Nahrungsmitteln tierischer Herkunft 
enthaltenen Schwermetalle stammen letztlich auch aus Pflanzen. 

Wenn man Grenzwerte für die tolerierbare Schwermetallbelastung von Pflanzen sach
gerecht festlegen will, muß man die tolerierbaren Belastungsgrenzen für Tier und Mensch 
kennen. Diesem Erfordernis entsprechend bearbeiten die Referate und Vorträge der 
Öffentlichen Vortragstagung und die der vorausgehenden Plenarsitzung zunächst die 
Belastungsgrenzen für den Menschen, danach die Belastungsgrenzen für Tiere, um dann 
nach den Belastungsgrenzen für Pflanzen zu fragen. 

Der vorliegende Kongreßband 1982 zum Thema „Schwermetalle in der Nahrungskette" 
gibt die beiden bei der Öffentlichen Vortragstagung gehaltenen Vorträge, 9 Referate der 
Plenarsitzung und 27 Referate zum Thema „Schwertr1.etallbelastung" aus der Fachgruppen
arbeit wieder. 

Prof. Dr. H. VETTER 

Präsident des VDLUFA 
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